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DIie ÖFFENE KIRCHE FLISABETHEN
Eın Gemeindemodell derun

eine Gemeinde,
aber eine geistvolle fur suchende

Zeitgenossen Vision und

Erfa) aus ase
Diıe Vision

K Der reiormilerte Piarrer Felix Felix, dUuSs EVall-

gelikalem Hintergrund herausgewachsen und an-
Die Kırche

geregt VON der Gity Church St. ames In London,
@} [Die klisabethenkirche wurde 8064 In NeuU- e1ıne 1sion, die eTr verwirklichen SUCN-

ET traumte VON e1Nner Kirche, In der NIC 1Urgotischem Stil 1M Stadtzentrum Basels als reIOT-
mMilerte (‚emeindekirche mit 200 Plätzen VON die »Draven Leute« anzutreffen Sind, ondern

enschen miIt verschiedenster Herkunft und Le:Christoph erlan erbaut. den
die Bevölkerung dus dem Stadtzentrum W benskonzepten: eiıne Kirche, die sich den Le:

BCeZOBEN. JT heater, Banken, eschäfte, Museen benskonzepten e1ner mobilen, urbanen, weni1g
verbindlichen Bevö orlentiert. kine Kir:und Restaurants pragen eute die Umgebung der

kElisabethenkirche den /0er-Jahren Oorte die che, In der der willkommen ISt, NIG NUT

reiormilerte emen1nde auf, (;ottesdienste INn der die und Besinnlichkeit, ondern das

kElisabethenkirche lelern Sie hat NeUe G8 eben, In der Religlöses, Kulture und Ozlales
meindezentren 1Mm Neu entstandenen tadtvier: seıinen atz Mar kine Kirche, in der gefelert,
tel gebaut Die Elisabethenkirche wurde 1mM |LAaU: getrauert, Stille gesucht, gelacht, getanzt, gC

geSSCNH, getrunken, gearbeitet wird, In der gefe der ungenutzten Jahre baufällig. Die Stimmen
In der al die den Abbruch der Kirche forder: MUSL willkommen ist WI1e Jazz, Rock und

ten, dort e1N arkhaus auen können, Discomusik. 0992 wurde e1n Verein ge
wurden iImmer lauter. Den In der chweIlz e1Nn: und die 1S10N 1n (‚rundsätzen frormuliert. er

zigartigen Kirchenfenstern 1st ES verdanken, ()FFENEN KIRCHE ELISABETHE geht 6ES:

das |)ieel der ()FFENEN KIR:dass die Kirche eute noch ste Sie wurde
ter De  alschutz TEeS und die reiformilerte CHE FELISABETHEN SHC e1ine Form kirchlichen 5

Kirche ase War gEZWUNSECN, die Kirche für Dens 1M ausgehen  N 20 Jahrhundert VeT-

wirklichen, die der städtischen Lebens-, Denk:Mio SEr renovieren, ohne dass e1n Nut:
Z  onzept vorlag. und Erfahrungsweise entspricht. inhrem /Zen:
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rum stehen das eben und das onl der Men: ©®  ©® Gemeinscha, SO 1St 05 das /Ziel der OF
schen, der und der elt. »IC D1IN KIRCHE ELISABETHEN, (‚emeinschaft ST-
MCH, dass S1e das eDen aben und 05 In Ma: ten und enschen zusammenzuführen, die den
en.« (Joh 10,10) verschiedensten gesellschaftlichen, SsOzlalen und

STUS. hre urzeln und hre den religiösen Gruppen und Iraditionen angehören.
tät hat die (IFFENE KIRCHE ELISABETHEN In der Ju Sie will dazu eitragen, dass Vorurteile abgebau
disch=C  1stlichen Iradition, WI1e s$1e In oroßer werden und dass enschen auifeinander Ören,

VoNn der 1De und den Kirchen ÜDer- voneinander lernen und m1ıteinander stireiıten
jefert worden 1St. Besonders nahe ste S1e eren können Sie SUC Frontenbildungen und Polari
mystischen Iraditionen ES geht inr ristus, sierungen aufzuweichen, denn das, Was verbin:
den chöpfe und Thalter des KOSMOS, der sich det, 1st inr wesentlicher, als das, Was

%1In esus VON Nazareth, seinem eben, seinem zeitgemäße Formen Patriarchale (5Otl:
Tod und se1ner Auferstehung offenbart hat und esvorstellungen undArbei sollen ÜDer-
WC den eilige £1S In den Kirchen und wunden werden FÜr Feiern, Begegnung mit
ter den enschen sEe1It beginn WITF. Z Ent: sich elber, dem und ottSC S1e auch
faltung und Z  3 achstum des Lebens zeitgemäße Formen aufzugreifen (ZB5 Ge

Austausch und AuseinandersetZzZung. präche Predigten, Ma (‚ottes
Der egri (IFFENE KIRCHE ist für Ss1e kennzeich- lensten
nend, weil S1e den Austausch und die use1nan- die Benachteiligten: ınen besonderen
dersetzung mit anderen Denkweisen und Grup Auftrag hat die ()FFENE KIRCHE ELISABETHEN Tür
pen SUC. und {jördert, 1M uhören und Ler: enschen, die esS schwer aben, sich or
nen herausgefordert werden und selber verschalien Sie stellt sich auf die e1te der Be:

nachteiligten, der Armen und der kEntrechteten

»Begegnung mit der pUO TÜr die Armen Dadurch gewinnt ihr

zeitgenössischen Religiosität (< zial-diakonischer Auftrag e1ine politische ımen
S10N Sie SETZT sich e1Nn für Frieden, Gerechti:  el

herauszufordern Sie SS den Grenzverkeh und die Bewahrung der Schöpfung.
und die mit der zeitgenössischen Re: C Verschnung. SO wird der Dienst der
ligiosität, der zeitgenössischen Kultur Musik, Versöhnung ausgeführt S öf) aDel geht
unst, Literatur und den aktuellen gesell- es Versöhnung In der Geschichte des Men:
schaftlichen und Oozlalen Fragen. e1 arbeitet schen elber, Versöhnung ZwWwIischen den
S1e In vorbehaltloser Offenheit mi1t Men: enschen und Versöhnung mMit der 1rk:
Schen ZUSaMMeN, die dieser egegnung 1N- lichkeit, die les umfängt. kin besonderes
teressiert SINd liegen esteht INn der Versöhnung zwischen den

Grenzüberwindungen: Jesus ist ihr dazu cChristlichen Konfessionen und den Religionen.
Vorbild und Anstoß ugleich Er hat unablässig Partizipation: Die (IFFENE KIRCHE LISA-
(Grenzen überwunden, die (Grenzen der BEILHEN will N1IC Angebots-Kirche \ dervice-Kir
Sschen Unreinheit, die die Tanknel aufrichtet, che) sein, ondern Partizipations- und (‚emein:
die (Grenzen der SOZzlalen Schichtung, die ren: schafts-Kirche, In der allseitige Lernprozesse
Z des Kultes Uund der ora und hat mit den möglich SINd Sie ist NIC »K1irche [Ür andere«
Menschen e1ne Neue (Gemeinschaft (Dietrich Bonhoeffer), ondern »Kirche mit
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selber. Das espräc ist e1n wesentliches,deren« Iheo Sundermeier). S1e Mac e1ine
Delt TÜr Betroffene, ondern m1T Betroffenen Sie verzichtbares Instrument 1SS10N Es DC
ll auf das Ören, W d die enschen eute chieht IM ertrauen arauf, dass der £1S .ott:
wirklich Dewegt, Was hre realen Sorgen Sind esS selber In die anrheı Joh 16, 5)

OÖkumene: ()FFENE KIRCHE ELISABETHEN

» Iugend der Gastfreundschaft { ist e1Nn Jeil der weltweiten Kirche ase| weiß
s1e sich In 1ınrem mit den anderen Kir:

SO Daut S1e eine NEeuUue Kirchgemeind auf, SON- chen verbunden und ebt e1nNne möglichs hHreite
dern beheimatet verschiedenste Gruppen, die Okumene. Eine besondere Verbindung unterhält
sich für estimmte soOzlale, kulturelle uUund rell s1e MmMI1t den Gity-Kirchen ın anderen europäl-
x1ÖSE Anliegen treifen (Ad-hoc-Gemeinden). S1e schen Städten
111 e1ne niederschwellige Kirche sSe1In und üÜbDt |)ie reiormilerte Kirche ase War bereit, sich
sich INn der Tugend der (‚astfireundschafi auf dieses Experiment einzulassen Sie tellte die

Freundschafft: S1e ill VON der Pro{ifes kEklisabethenkirche dem Verein 994 unentgelt-
sionalisierung und pezlalisierung wegkommen. ich ZADER erfügung mi1t dem Auftrag, s1e NUuLt:

Sie hat e1ne kritische Einstellung ZUT institutio- zZze1 und Ss1e sowohl baulich als auch INn 1Nrer Wür:
nalisierten Sozialarbeit, ZUur professionellen kirch de Thalten nier dieser Vorgabe und mMit die:

se  3 ertrauensvorschuss wurde 994 dielichen (»Allgemeines Priestertum«!) und
der spezialisierten 1mM ereich der Kultur msetzung der Vision In die eala an geZaN-
»Jeder Mensch 1Sst e1n Künstler«! Sie ist Da-
S1SOTIeNtTIert und nımm sich die Nachbar »Ergänzung den
schaftshilfe Z  Z Vorbild etreuung übt S1e bestehenden Pfarreien (
Freundschaft.

Flexibilitäat. Die ()FFENE KIRCHE LISA- gen und die ()FFENE KIRCHE ELISABETHEN röffnet.
BEIHEN VersucC auf die »Zeichen der Zeit« kine Kirche ohne emelınde und eshalb auch
achten und Lun, Was der Augenblick erIOr: kein (;emeindemodell mMi1t ukunft, ondern e1ne
dert. TUr richtigen Zeit das yRichtige« Lun, 1Sst INr Ergänzung den bestehenden Pfarreien, die

wichtiger als das Ausweisen VOoONn ETTOL® Ihre hre ukunft Desorgt Sind Die ()FFENE KIR:
CGHE ELISABETHEN stTe deshalb Auch aufzhauptsächliche Arbeitsform ist das Spontane,

tionshafte, Experimentelle und Provisorische siologisch Neu überdenkendem en
Alle Langzeitplanung 111USS$S flexibel bleiben |)ie Das Experiment 1st gelungen. ährlich STrO:

MmMen 120.000 enschen, vorwiegend ZW1-inhaltliche Grundausrichtung verhindert aDel
das Abgleiten In die Beliebigkeit und ermöglicht schen 25 und 45 In die kElisabethenkirche und
Konstanz lassen sich eruhren VON der Kirche, die s1e mit

den nach oben strebenden Säulen In eborgen-BegegnUNg£g MIt der jüdisch-christlichen
Iradition: der e1se will s1e die heit nımmt, Ss1e 1M lärmenden Verkehr sich
mit der jüdisch-christlichen Iradition rmögli selbst und Z RKuhe kommen ass und mit ihrem
chen Mission verste S1e gegenseltigen Lern: neogotischen Baustil die enschen In ihre TO

PFOZESS, der alle Beteiligten herausfordert, In Fra: und (‚ottesebenbildlichkeit WEeIS
S1e lassen sich erunhren VON den eransta.C stellt und bereichert, als e1n permanentes

gen ahrheit, mit dem andern und In mir Lungen, die die 116 nach Spiritualität mMIt
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SiK, unst, Kreativität, Tanz, Lebensfreude und jügung, die anschließen! Sdit este 50%
SOZ1lalem Engagement verbinden [DDie ()FFENE Haut wurde und eute 60 Stellenprozent
KIRCHE FLISABETHEN 1st Hel über 00% der asst, 20% der Lohnkosten tragt wliederum der

bekannt und wird VON 85% DOSIUV Verein Z kam die Anstellung e1iner Betriebs:
unterstützt. Sie trit In e1ne 1eife Sehnsucht VIe- assistentin mi1tZ und einem Hilfssigristen mit
ler enschen, die sich als relig1ös, aber MC Stellenprozenten. 1! werden VOTINN Verein

verstehen Mit inrer (OffenheitT S1e selhst Iinanziert Präsenzdienst, Sekretariat,
die Sehnsucht, VOT allem und Zzuerst vorbehaltlos Buchhaltung, Fondsraising werden VON Freiwil:

ANZECENOMMEN seın (Ob reformiert Oder ka: ige geleistet.
tholisch, behindert oder NIC behindert, ank Finanziell etragen WIrd der Verein mit SA
oder gesund, aTrIn, dus der ittelschicht oder VoN tiftungen, mit 14 VON penden, mMi1t 25%
reich, 016 Kirchenmitglie: oder NIC OD TISUN Wr freiwillige eit, mit SA VON den KIrT-
oder Muslim, oD geschieden uUund wiederverhel: chen und mMi1t 60 MC kigenleistungen.

oder oder schwul, Zzuerst und VOT Was die Mnanzielle e1te und die UOrganisa-
allem Sind die enschen In der ()FFENE KIRCHE tionstorm angeht, hat die (IFFENE KIRCHE ELI
willkommen, wird innen mi1t der Grundh:  ung sicher /Zukunftsweisendes Die Finanz
des Ja und mit Sorgfalt und chisamke1 nöte der Landeskirche und die Kirchenaustrit:
neLl. Wir suchen NIC nach den (Grenzen der KIr- SOoWwohl Voraussetzung als auch OTtOT
che, ondern nach den Öglichkeiten und plle der n  icklung dieser Nutzungsform. Sie set

gen lalog und (‚astfreiunNdschäaft: zen jedoch Pfarreien 1M Umield VOTaus enn
1ese Haltung VON enheit, Sorgfalt und die (IFFENE KIRCHE verste sich als Ergänzung

chtsamke!l: hat /Zukunft und berührt 1M Inners- den bestehenden Pfarreien Kasualien, kOon:
ten, denn INn ihr jeg! die Möglichkeit, pekte stante Gemeinschaft, omogene Gruppen, Ke:
des ebens, die (‚eschichte und eologie,
WIe A0 Profanität und akraliät, Sexualität und »weitgehende Selbstfinanzierung C
Religion, auselinander drifteten, als mMıteinander
vereinbar erleben. 1ese Haltung bietet Men: ligionsunterricht finden In ihr kaum oder gal
schen e1Ne Kirchenoase In 1nrem urbanen Wan: N1IC KOonsequenz der weitgehenden
eralltag, die darauf gewartet aben Oder SChOoN Selbstfinanzierung SINnd wirtschaftliche Überle-
al MC mehr holffen wagten. Meines guNngeN beim Gestalten der Angebote. Veranstal
chtens 1Ist dies das Zukunftsträchtigste über Lungen, die kaum genutzt werden, ringen We-

aup der (IFFENEN KIRCHE ELISABETHEN. nıg oder Eintritt ein, VOT alle: aber SDTE-
chen S1e N1IC das gewünschte /Zielpublikum
Wirtschaftliche Notwendigkeiten halten uns d}
kundenorientiert und eilzien arbeıiıten 1esStrukturen und Finanzen
el NIC.  9 dass der nhalt, die Botschaft Jesu

e11X Ee11X wurde mit 100 Stellenprozenten Christi, Zn Beliebigkeit verkommt, sondern,
VonNn der reformierten Kirche angestellt. 20% der dass Sprache und Form dem en und den
Lohnkosten tragt der Verein selbst. Die katholi: enschen angeglichen werden, anstatt die Men

schen den 1Ur noch innerkirchlich vertrautensche OC ase beteiligte sich und tellte 996
e1nNe 30%-Stelle [ür drei Jahre als rojekt ZUT Ver: Formen und prachen.
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Doch selbst Veranstaltungen, die viele Be gelächter, Walpurgisnacht HIS ZUT Pfingstnac
sucherinne und esucher ansprechen, werden miIt Musik, euer, Jexten, anz und süßem

nach ZWe1 geprült, 90 s1e weiter 1M Pro: Wein iınen weılıteren Fkinblick 1NS Programm DIe

STa Jeiben ollen, da Ss1e eweils e1ne be tel die ebsite http://www.offenekirche.ch
timmte 1ente ansprechen und gleichzeiti
verhindern, dass e1Ne Neue oder andere 1e

angesprochen werden S  S Ekklesiologische Verortung
IC Gemeindebildung ist Ziel, SO  > Im katholischen Kontext

dern möglichs vielen enschen die 1-
A  a der heutigen Zeit begegne ich ständig VeTl-nem positiven Trie werden lassen. Wer

Gemeinschaft, Verbindlichkeit und Heimat schiedenen Kirche  ildern, die gleichzeltig
SUC.  ‘9 den ermutigen WIT ZUur Kontaktaufnahme und oft In einer Person In der katholische Kir:

che gegenwärtig SiNd Senn, (0)(0) undden umliegenden Pfarreien und (‚emeinden
rwachsenenbildner, kategorisiert 1LIreiCc die
verschiedenen Kirchenbilder nach der Dreifal

el (‚ottes.
Programm und ngebote ott ater orientierte Kirchen betonen

die erne (‚ottes 1M Himmel über den MenÖ Die Kirche 1st offen, das heißt die Kir
schen, edienen patriarchale (Gottesbilder WI1echentüren SiNd jenstag DiSs Teitag VON 0.00

D1S 21.00 Uhr eöffnet und 05 1St imme e1ne ater, Herrscher, HerT, Kichter, Allmächüger, eITr
der himmlis! Heerscharen Die vorvatikanı!-freiwillige Person mit ofenen und offe:

nen für Informationen und Gespräche sche Kirche Detonte dementsprechen! die N-

anwesen Niederschwellige Angebote, wWwI1e C Hierarchie Ott übDer den enschen, Klerus
üÜüber dem Kirchenvolk, über den Bisch6z das al, Mittagskonzerte und der

willkommenheißende Eingangsbereich, erleich: ien, 1SCHOTe über den Priestern, rTliester über

tern den Besuch In der Kirche |)ie Kirche den alen Die Kirche ist alleinige Verwalterin
des el der Kirche 1st das Heil, auber.gemiete werden Nutzerinne und Nutzer

können DisSCOS, Modeschauen, Neu] 1n der Welt, das Unheil Mit Latein wurde eine

änge, Benefizveranstaltungen, orträge, Aus eigene kirchliche Sprache gepflegt.
eute en 1ese Kirchenbilder VOT allemstellungen und vieles mehr 1M Kirchenrau VelT:

wirklichen und ringen eın Stück inrer Tex ın den Kirchenstrukturen, aber auch In den KÖp
VItät, 1Nrer Alltagswirklichkeit In die Kirche en und Seelen der Menschen, bei den eınen ver

bunden mMIt Sehnsucht nach den guten ten ZeilDie Angebote, die VON Seiten der Offenen
Kirche selbst kommen, orientieren sich ZAUU  3 E1- ten, Del den anderen mi1t bevormundenden, vVer

nen Stadtleben, Z  3 anderen Kirchen letzenden Kirchenerfahrungen
f darüber hinaus experimentieren WITL. SO ibDt (Gottes Sohn orientierte Kirchen betonen

6S Angebote VO  3 espräc. mit der Pfarre ott als Menschenfreund und Bruder, ott 1Sst
mit den enschen, nah Sie SiNnd der Gein/dem Pfarrer, über Tiersegnungs- und Ad

ventsfeiern mi1t mystischem Clown, Ola!mit meinschaft der (etauften orientiert, dem Volk

Esel, Fasnachtsfeier, Aschermittwoch, Fasten Gottes, wl1e 05 IM /weiten Vatikanischen KONZIL
In den Vordergrund ges wurde 1)as Verhäilt:wochen, reuzweg NC die ta: ster‘:
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N1IS ZUT elt 1St UT e1Ne kritische Haltung U (Gottes 1st ungebrochen, WeNnNn auch NIC unkr!-
pragt Christliche (‚emeinschaft verste sich als tisch Das (‚ottes kann demzufolge berall
1UsScChes e1iner esseren (esellscha; stattfinden, die Kirche 1St 001 Teil der elt. Über
SC mme INn der Gesellschaft SOWIE selbst: all Sind enschen Willens, die ChÖöp
itisch Bewegungen wWwIe »KIrChHe VON UNTeN« fung ewahren, die Frieden, Gere  eit,
und »  1r SINd irche«, Basiskirchen, OMMU- Versöhnung und suchen Sie
nıtaten unNns Vereine SINd aiu Beispiele [)ie plleg! e1nNe dem TOS der enschen verständll:

che Sprache und stärkt die 1e ZUT chöp  g
33 kritische Stimme und das daraus wachsende Bedürinis nach Be:

In der Gesellscha wahrung, Gerechtigkeit, Frieden, Versöhnung
und spiritueller 1efe und kigenverantwortlich-

kirchliche Sprache ist Landessprache und doch In keit
e1nem Duktus, der Nsldern verständlich, dem Die ()FFENE KIRCHE FLISABETHEN 1St In lInren
TOS der Bevölkerung aber NIC mehr VeT- (Grundsätzen („‚ottes Sohn orlentiert. hre Pra:
ständlich ISt, WI1e 7 B zentrale Begriffe WI1e (z(8 X1S e1ner der eiligen (Geistin orlen:
Gottes, nade, Hei]l USW. |)ie heutige enl lerten Kirche S1e eine emeınde SL,
che Kirchenrealität ist weitgehend VON diesem e1in wesentliche Bestandtei der (‚emein:

eprägt. schaft der (‚etauften WCBE, gewinnt S1e
der eiligen (Geistin orlenterte Kirchen UTr hre UOrientierung der (‚ottesebenbild:

betonen vielfältige, nichtfamiliäre, nichtpatriar- lic  el und (‚otteskindschaft des enschen
chale, mystische Gottesmetaphern, WIeEe (uel: e1ine und theologisch verankerte
Je, tem des Lebens, (‚ottes Geist Uund egen elDie Welt, die lere und die enschen,
WarTt INn enschen Die elt 1st hre/sei- das Zzuerst und VOT lem als (ottes Cchöp

sehr gute cChöpfung. Demzufolge estätigt [ung bejahen und DOSIUV wWwert schätzen,
und estar. die aufTfe die VONN este verste S1e sich CNg verbunden In e1Ner weı1t gC
en Gotteskindscha er/des (‚etauften Das assten (Gemeinschaft mi1t den enschen, der

elt und Ott.Verhältnis ZUurT elt als sehr Schöpfung

Lesetipp
nter http://dbk.de/presse/pm2001/ ZU Wort der Deutschen Bischöfe »Zeit zZur Aussaat.

pm20010521 01 tmi fiinden Sie Thesen City-Pas- Missionarisch Kirche SPIN« und SseinNner Bedeutung für
tora VON Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt, Vorsit: die Kirche ın der Mai 2001 im Domforum
zender der Pastoralkommission der Deutschen Bi: Köln unfter dem 1te. »City-Pastoral: Kir;he‚ die ach
schofskonferenz. Diese Thesen wurden am Workshop draußen geht« vorgelegt.
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